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Luftig hohes
Bussteigdach 
am Bahnhof S. 3

Kreissporthalle
wird frei im 
Sommer S. 3

Nicht einsichtig
An diesem Freitag bekommen 
alle Singener Gemeinderäte 
drei Aktenordner mit Unterla-
gen zum Einkaufs- und 
Dienstleistungszentrum, kün-
digte Oberbürgermeister Bernd 
Häusler im Gemeinderat am 
Dienstag an. Neben den allseits 
bekannten Gutachten sowie 
dem Gutachten zum erhöhten 
Verkehrsaufkommen liege 
auch die Stellungnahme des 
Regierungspräsidiums zum 
Raumordnungsverfahren dem 
Dossier bei. 
Diese wird in dem bislang 
transparenten Prozess der Öf-
fentlichkeit aber nicht zugäng-
lich gemacht, so Häusler. 

Stefan Mohr
mohrr@wochenblatt.net

Erfolgreicher
Newsletter
frei Haus S. 7

in Singen mit

auch unter 
www.wochenblatt.net/siko

SIS

in Singen-Nord mit

    S. 6

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

Jobcenter
soll ins
»sintec« S. 16
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TAG DER RAUCHMELDER

 AM FREITAG, 13. MAI

Eigentlich ist der Freitag, der 13. ein 
Tag, den viele mit Unglück verbin-
den, doch jetzt im Mai könnte es ein 
Tag werden der solches verhindert.
 Ganz bewusst wurde er als bundes-
weiter Tag der Rauchmelder auser-
wählt, die in Baden-Württemberg seit 
2014 Pflicht in allen Wohngebäuden 
sind. Rauchmelder können Leben ret-
ten, aber noch immer sterben Men-
schen in ihren Wohnungen an 
Rauchgasen, weil noch keine instal-
liert wurden. Von den ausgewiesenen 
Fachleuten gibt es Tipps zur richtigen 
Installation. Mehr auf Seite 10.

HALLO SINGEN

TIPPS, TRENDS & NEUES

Wertvolle Tricks gegen bissige »Vam-
pire« aus dem Unterholz, Anregungen 
für kulturelle Erlebnisse in der Region 
oder ein möglicher Weg zur heiß er-
sehnten Kuschel-Oase im Wohnzim-
mer: In der neuesten Ausgabe von 
»Hallo Singen« gibt es wieder interes-
sante Ideen, spannende Trends und 
neue Produkte aus der Singener Un-
ternehmens- und Geschäftswelt zu 
entdecken. Zudem erfahren Liebha-
ber von süßen Köstlichkeiten, wo ih-
nen das Wasser garantiert im Munde 
zusammenlaufen wird ... Mehr dazu 
auf Seite 15 dieser Ausgabe.

 Singen (stm). Ganz Singen 
spricht über das Einkaufs- und 
Dienstleistungszentrum. Am 
Montagabend ergriff der ver-
antwortliche Projektdirektor 
des Investors ECE Marcus Jan-
ko auf Einladung der FDP und 
der Wirtschaftsjunioren erst-
mals seit der Präsentation im 
September das Wort. In den 
knapp anderthalb Stunden be-
antwortete Janko ausführlich 
Fragen zu Architektur, Arbeits-
plätzen, Verkehr, Gastronomie 
und Nachhaltigkeit der 140- 
Millionen-Investition. Einzig 
bei Mietpreisen blieb der ECE-
Projektmanager zugeknöpft 
und verwies darauf, dass sich 
die Mietpreise nicht von denen 
in Singener A-Lage unterschie-
den. Lediglich die Mietumsatz-
belastungen seien höher. 
Janko spricht von 500 bis 600 
Arbeitsplätzen im Center, deren 
Beschäftigungsverhältnis sich 
nicht von denen in der Rest-
stadt unterscheiden. Neben ei-
nem Center-Manager stellt ECE 
als Betreiber selbst bis zu 40 
Mitarbeiter. Als solcher habe 
man die Verantwortung für den 

laufenden Betrieb. »Wir sind 
gekommen, um zu bleiben«, so 
Janko, der erneut versicherte, 
dass ECE das Center mindes-
tens 15 Jahre selbst betreiben 
werde. Zwar kauften große 
namhafte Investoren, wie etwa 
die Deutsche Bank, Anteile am 
Center. Doch habe sich ECE in 
den über 50 Jahren als Betrei-
ber zu einem Qualitätssiegel 
entwickelt.
Bei Namen möglicher Mieter 
im Shopping-Center hingegen 
geizte Janko. Selbst die Anker-
mieter stünden noch nicht fest. 
Derzeit würden Sondierungs-

gespräche geführt. Zudem sei-
en neue und lokale Konzepte 
»das Salz in der Suppe« eines 
Markenmix im Center. Deshalb 
gebe es Gespräche mit hiesigen 
Einzelhändlern. Auf Anfrage 
des Innenstadthändlers Otto 
Schweizer lud Janko ihn zu ei-
nem Gespräch ein. 
Deutlich widersprach der ECE-
Projektdirektor einer laut FDP-
Fraktionsvorsitzendem Peter 
Hänssler in Singen herumgeis-
ternder Umsiedlungsquote von 
30 Prozent. Im städtebaulichen 
Vertrag sei geregelt, dass es zu 
möglichst wenig Umsiedlungen 

komme, so Janko. Man wolle in 
Singen keinen Leerstand erzeu-
gen, sondern zusätzliche Mar-
ken ansiedeln. Gerade hier gel-
te es, Lücken im Sortiment zu 
schließen, um als Einkaufs-
standort zukunftssicher zu 
sein. 
In enger Abstimmung mit der 
Stadt solle das Center ein Bau-
stein für eine zukünftige Stadt-
entwicklung Singens sein, er-
klärte der ECE-Projektdirektor. 
Denn ohne lebendige Ausstrah-
lung könne ein solches Ein-
kaufscenter erst ab einer Größe 
von 30.000 Quadratmetern au-
tark funktionieren. Janko kün-
digte zudem eine enge Verbin-
dung zu Singen Aktiv, City 
Ring und IG Singen Süd an. Bei 
prognostizierten durchschnitt-
lich 15.000 Kunden am Tag ge-
be es dank der transparenten 
Fassadengestaltung mit sechs 
Aus- und Eingängen einen 
Austausch mit der gesamten 
Stadt. Hierzu trage auch ein in-
telligentes Parkleitsystem bei. 
Zudem seien Sonderaktionen 
im Center geplant. 
Kernöffnungszeiten des Cen-

ters sind von 9.30 bis 20 Uhr. 
Deutlich frühere Öffnungszei-
ten gibt es im Durchgangsbe-
reich. 
In Absprache mit der Stadt 
werden bis zu fünf gastronomi-
sche Einheiten mit eigenem 
Außeneingang bis um 24 Uhr 
und sonntags öffnen können. 
Das ehemalige Hotel Viktoria 
soll beispielsweise entkernt und 
zu einem hochwertigen Restau-
rant umgebaut werden, ergänz-
te ECE-Design-Manager Valen-
tin Hadelich. 
Zudem kündigte der ECE Pro-
jektdirektor eine spektakuläre 
Innenarchitektur mit Verweis 
auf die hiesige Vulkanland-
schaft und Industrie an. Die In-
nensicht des Centers werde auf 
einer in Vorbereitung befindli-
chen Website zu sehen sein. 
Ebenfalls sei es noch vor der 
Eröffnung möglich, per virtuel-
lem Rundgang in 3-D das Cen-
ter zu besichtigen.
Mit Blick auf die Ratsentschei-
dung am 31. Mai gab sich Jan-
ko zuversichtlich. Auch für ei-
nen möglichen Bürgerent-
scheid sei man gerüstet. 

ECE: »Wir sind gekommen, um zu bleiben«
Projektdirektor des Investors ECE Marcus Janko steht Bürgern Rede und Antwort

ECE-Projektdirektor Marcus Janko (links) wirbt für das Shopping- 
Center in Singen. An seiner Seite der zuständige Design-Manager 
Valentin Hadelich. swb-Bild: stm

Singen (of). Die Singener CDU-
Fraktion hat am Montagabend 
ihre Position zum Thema ECE 
bekanntgegeben. Überraschend 
hat diese Position der stellver-
tretende Fraktionssprecher 
Franz Hirsche präsentiert.
 Fraktionssprecherin Veronika 
Netzhammer war zum Medien-
termin nicht anwesend. 10 Ge-
meinderäte hat die Fraktion 
und acht davon würden für ein 
Shoppingcenter ECE in Singen 
stimmen, sagte Franz Hirschle 

auf Nachfrage. Die CDU-Frakti-
on treibt dabei vor allem die 
Frage um, was passiert, wenn 
kein Shoppingcenter käme: 
Singen würde seine Position als 
der Einkaufsmagnet der Region 
schnell verlieren, sagte Hirsch-
le. Schon jetzt gebe es »Trading 
Down«-Effekte in der Innen-
stadt und die Positionierung 
der anderen Städte wie Kon-
stanz und Radolfzell werde 
Wirkung zeigen. Die CDU ver-
gleicht die aktuelle Situation 

mit der vor der Landesgarten-
schau 2000: auch damals habe 
es einen Investitionsschub ge-
geben, der die Stadt in Sachen 
Handel und Gastronomie nach 
vorne brachte. 
»Die Händler haben jetzt ja 
auch noch zwei Jahre Zeit um 
sich vorzubereiten«, sagte 
Hans-Peter Stroppa. Keine 
Chancen sehen die CDU-Räte 
für Wohnbebauung: alleine die 
Grundstückspreise seien ein 
KO-Argument. Dafür sei auch 

das Scheffelareal in der Innen-
stadt vorgesehen, wird ergänzt.
Der Stadtverband der CDU 
sieht unter dem Noch-Vorsit-
zenden Andreas Renner eine 
klare Gewaltenteilung. Jetzt 
entscheiden erst mal die Ge-
meinderäte. Den »Wahlkampf« 
vor dem avisierten Bürgerent-
scheid am 17. Juli will dann die 
Partei machen, kündigte er an. 
Dann erst werde sich der CDU-
Stadtverband genau positionie-
ren.

Singen braucht einen starken Magnet
CDU-Fraktion steht mehrheitlich zum Shopping-Center

 Singen (stm). Die Baugenossen-
schaft Hegau feierte gemeinsam 
mit Mitgliedern und Bewohnern 
die Modernisierung der fünf 
Häuser mit 200 in der Überlin-
ger Straße. Als Investitionssum-
me nannte der Hegau-Ge-
schäftsführer Axel Nieburg 16 
Millionen Euro. Benutzer-
freundlich, barrierefrei mit grö-
ßerem Balkon - Oberbürger-
meister Bernd Häusler sprach in 
seinem Grußwort von einem 

»faktischen Neubaustandard« 
und lobte die »Hegau« für die 
außerordentlich günstigen Mie-
ten. Zwei Architekturpreise zei-
gen zudem die überregionale 
Wertschätzung für das Projekt, 
das als einziges in Baden-Würt-
temberg Ende 2015 mit dem 
»Deutschen Bauherrenpreis« in 
der Kategorie Modernisierung 
ausgezeichnet wurde. Mehr 
hierzu in der nächsten Printaus-
gabe des WOCHENBLATTs.

Preisgekrönte
Modernisierung

MUSIK

KINO

SPORT

SHOPPING

ETC.

www.waswannwo.tips

IN DEINER HEIMAT 

IST MEHR LOS 
ALS DU GLAUBST

interPfand

Pfandkredit & Goldankauf
Singen - Konstanz

32.- € Gr/Fg für 
Münzen/Barren



SINGEN HEGAU
Mi., 11. Mai 2016 Seite 2

|

 Hegau (swb). Auch in diesem 
Jahr zählt die Thüga Energie 
wieder zu den Sponsoren der 
Jugendmusikschule Westlicher 
Hegau e.V. – sie unterstützt den 
Förderverein erneut. »Dank des 
Engagements der Thüga Ener-
gie können wir zum Beispiel die 
Anschaffung neuer Instrumen-
te und Konzertreisen der Mu-
sikschüler sowie die Durchfüh-
rung von Ensemble-Stunden 
bezuschussen, um die Teilnah-

me an diesen Projekten auch 
Schülern aus finanziell schwä-
cheren Familien zu ermögli-
chen«, freut sich Sabine Weber, 
1. Vorstand des Fördervereins 
der JMS. Und fährt fort: »Wir 
sind stolz darauf, dass viele 
Schüler unserer Jugendmusik-
schule immer wieder Preisträ-
ger bei ›Jugend musiziert‹ sind. 
Neben den Trägergemeinden 
Gailingen, Gottmadingen, Hil-
zingen und Rielasingen-Worb-

lingen wird der Verein durch 
zahlreiche treue Förderer unter-
stützt«. Der Thüga Energie ist 
das jährliche Sponsoring der 
Schule mit Sitz in Hilzingen ein 
großes Anliegen: »Die Jugend-
musikschule ist eine wichtige 
und wertvolle Einrichtung in 
unserer Region, die wir jedes 
Jahr auf Neue gerne unterstüt-
zen wollen«, betont Karl Mohr, 
Leiter des Regiocenters der 
Thüga Energie.

Zustupf zum Musizieren
Thüga setzt Sponsoring der Jugendmusikschule fort

Singen (swb). Am Donnerstag 
gegen 9.50 Uhr ereignete sich 
auf der L 189 zwischen Singen 
und Friedingen ein Verkehrsun-
fall, bei dem sich eine 55-jähri-
ge Motorradfahrerin tödliche 
Verletzungen zuzog.
Die Motorradfahrerin fuhr auf 
der bevorrechtigen L 189 von 
Friedingen in Richtung Singen, 
als von rechts aus dem Verbin-
dungsweg ein Pkw Mercedes 
auf die Landesstraße einfuhr.
Nachdem die 73-jährige Merce-
desfahrerin, vom Wohngebiet 
Bruderhof kommend, nach 
links auf die L 189 einbog, kam 
es zur Kollision zwischen dem 
Pkw und dem Motorrad. Die 
Motorradfahrerin verstarb an 
der Unfallstelle an den Folgen 
ihrer Verletzungen. Die Merce-
desfahrerin erlitt einen Schock 
und wurde leicht verletzt. An 
den Fahrzeugen entstand ein 
Gesamtschaden in Höhe von 
etwa 9.000 Euro.

Tödlicher 
Verkehrsunfall 

Die Thüga Energie ist auch in diesem Jahr wieder Sponsoring-Partner der Jugendmusikschule Westli-
cher Hegau. swb-Bild: Thüga Energie

Singen (swb). »Gottes Geist 
verbindet«: Unter diesem Motto 
steht der ökumenische Gottes-
dienst im Grünen, der am 
Pfingstmontag, 16. Mai, um 10 
Uhr auf der Wiese neben der 
Liebfrauenkirche (Uhlandstraße 
39) stattfindet. Die evangeli-
sche Dietrich-Bonhoeffer-Ge-
meinde und die katholische 
Liebfrauengemeinde laden ein.

»Gottes Geist«
verbindet

 Singen (swb). Seit 25 Jahren 
bietet der Ortsverein der AWO 
Singen Wochenendfreizeiten 
für Kinder an. Ursprünglich 
von Samstag bis Sonntagnach-
mittag für Kinder von sechs bis 
zehn Jahren angeboten, stellte 
sich sehr schnell heraus, dass 
bei einer Freizeit mit zwei 
Übernachtungen der soziale 
Lerneffekt größer ist und die 
Freizeiten auch mehr nachge-
fragt werden. 
Zur Feier dieses Anlasses findet 
am Samstag, 14. Mai, von 11 
Uhr bis 16 Uhr ein Spielefest 

auf dem Heinrich-Weber-Platz 
statt. Es werden sowohl Gesell-
schaftsspiele als auch verschie-
dene Möglichkeiten aus der 
Spielekiste (Pedalos, Seile u.ä.) 
angeboten. Jeder der Lust hat, 
ist herzlich zum Vorbeischauen 
und Mitspielen eingeladen. Zur 
Erfrischung gibt es alkoholfreie 
Getränke sowie Kaffee und Ku-
chen zu günstigen Preisen. 
Ehemalige Teilnehmer und Be-
treuer, die sich entsprechend 
ausweisen können, erhalten 
beim Spielefest der AWO ein 
kostenloses Getränk. 

AWO lädt zum
Spielefest ein

 Singen (swb). Für die Proben-
arbeit zur Aufführung des zeit-
genössischen Requiem von 
John Rutter (geb. 1945) am 13. 
November 2016 können sich 
Gastsänger und –sängerinnen 
jetzt noch bei Chorleiter Hart-
mut Kasper melden. Der Madri-
galchor Alu Singen widmet 
sich in diesem Jahr einem zeit-
genössischen Komponisten und 
setzt auch bei den Bachstücken 
nicht auf Altbekanntes. In der 
ersten Probe nach den Pfingst-
ferien, am Dienstag, 31. Mai, ist 
ein Einstieg für Projektsänger 
noch möglich. Bitte vorher un-
bedingt bei Chorleiter Hartmut 
Kasper unter hartmut.kas-
per@fwg-singen.de anmelden.

Gastsänger beim
Madrigalchor

Ideale Bedingungen herrschten für den diesjährigen Jugendfloh-
markt in der Singener Innenstadt, der am Samstag zum Treff-
punkt tausender Besucher wurde und längst nicht mehr alleine 
in der August-Ruf-Straße Platz findet. Für Diskussionen unter 
Besuchern sorgten allerdings doch einige Berge mit »Gelben Sä-
cken«, die im Vorfeld des Leerungstermins von Anliegern schon 
am Samstag platziert worden waren und damit wohl auch 
übers Wochenende die Singener Innenstadt geziert haben dürf-
ten. Mehr Bilder gibt es unter bilder.wochenblatt.net. 

swb-Bild: of

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

Wenn‘s einfach gut werden muss.

Steißlingen - 07738 5090

aktivoptik Marc Hoffmann GmbH   Im Real  Georg-Fischer-Str. 15 78224 Singen    

07731.8 35 04 15

Sonnenbrille
29,90 €**

in Ihrer Sehstärke

100 % UV-Schutz

NUR JETZT AB

Lesebrille 29,90 €*

in Ihrer Sehstärke

Individuelle NUR JETZT AB

Einstärkenbrille
39,90 €***

SUPER-
ENTSPIEGELUNG

HART-
SCHICHT

NUR JETZT AB

Gleitsichtbrille
119,90 €****

SUPER-
ENTSPIEGELUNG

HART-
SCHICHT

NUR JETZT AB

www.aktivoptik.de

Unsere Top 4:

Nicht kombinierbar mit anderen Aktionsangeboten und Gutscheinen. Nur gültig solange 

der Vorrat reicht. Ausgewählte Fassungen. *ECO-Einstärken-Kunststoffgläser: 1.5, ± 6 

dpt., + 2 cyl. ** ECO-Einstärken-Sonnengläser: Kunststoff, 1.5, 100 % UV-Schutz; 

± 5 dpt., + 2 cyl., 75 % Tönung in Grau oder Braun *** ECO-Einstärken-Kunststoffgläser: 

1.5, gehärtet, superentspiegelt, ± 6 dpt., + 2 cyl. **** ECO-Gleitsicht-Kunststoffgläser: 

1.5, gehärtet, superentspiegelt, ± 6 dpt., + 4 cyl.

  
  

    

www.wassmer-spargel-erdbeeren.de

Außer-Ort-Straße 5, bei der Mühle
Verkauf in Engen:

Montag – Samstag

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Kalbs- oder 

Rinderbierschinken
beide sehr mager und
mit Pistazien verfeinert
100 g                                                       1,39
Cabanossi
nach Original-Rezept hergestellt /
auch als Mini-Snack
100 g                                                       1,29
Hohentwieler Rauchpeitsche
Rauchpeitsche, die würzige Meterwurst
100 g                                                       1,18
Schwartenmagen
das deftige Vesper, rot oder weiss
100 g                                                       0,88

Hackfleisch
Rind, Schwein oder gemischt

100 g                                                       0,78
Schweinegeschnetzeltes
mager, ohne Haut und Sehne / 
von Hand geschnitten / 
auch als 5-Minuten-Pfanne
100 g                                                       1,00
Schälripple
frisch oder gesalzen und geräuchert
100 g                                                       0,44
Rinderhüfte
ideal zum Grillen, Kurzbraten oder
Niedergaren / auch mariniert
100 g                                                       2,25

Qualität aus der Region

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

immer ein Genuss

Schweinefilet
auch als Spießle

100 g € 1,69

AKTION   AKTION   AKTION

Schaschlik
mit Paprika und Zwiebeln

100 g € 1,29

immer beliebter
Lachssteaks oder

Lachsspießle
eingelegt in

Bärlauchmarinade
100 g € 2,89

den mögen alle

Hegauschinken
mild gesalzen und

geräuchert
100 g € 1,69

Grill-Aktion

Schälripple
frisch

100 g € 0,69

die beliebte Vesperwurst

Bierwurst
auch als Portion

100 g € 1,19
die mögen alle

Lyoner
mit Kalbfleisch

auch als Portion

100 g € 1,29

der Hammer auf dem Grill

Käseknacker
mit viel

Emmentaler Käse

100 g € 1,29

natürlich hausgemacht

Risonisalat
Nudelsalat mit Tomaten

und Mozzarella, Basilikum

100 g € 1,09

www.tap- dance- studio.de

     Tanzen für Frauen, Alter egal
       
  

          Tanzen Sie mit!          Kein Paartanz! 
Gratis Schnupperstunde am 18. Mai um 18:45 Uhr 

Anmeldung unter Tel. 07731-8229998, Sabine Mathes
Tanzstudio Tap-Dance, Gottlieb-Daimler-Straße 15, 78224 Singen
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Oberbürgermeister Bernd 
Häusler überreichte bei der 
Jahreshauptversammlung von 
Singen Aktiv den Ehrenring 
an Dr. Gerd Springe (rechts). 
Bei der Abendgesellschaft im 
November war der Vorsitzen-
de von Singen Aktiv geehrt 
worden. 

Wieder kräfig beim Hegau-Bi-
ke-Marathon in die Pedale trat 
OB Bernd Häusler. Bei den Je-
dermännern bewältigte er die 
Kurzdistanz von 31 Kilome-
tern in 1h 59min 24sec. »Mehr 
geht nicht«, schnaufte der OB. 
Mehr zu dem Radrennen rund 
um Singen am Sonntag gibt es 
im Sportteil des WOCHEN-
BLATTs. 

SPORTLICH

EHRENVOLL

Singen (stm). Signifikantes 
Aushängeschild des neuen Sin-
gener Bahnhofsvorplatzes soll 
nach einstimmiger Auffassung 
des Gemeinderates ein 4,60 
Meter hohes und damit sehr 
luftiges Bussteigdach werden. 
Das beauftragte Architekturbü-
ro K9 aus 
Freiburg 
schätzt die 
Kosten hier-
für auf 1,69 
Millionen 
Euro. Laut 
Architekt 
Manfred Pir-
libauer habe das leicht einge-
färbte Dach mit einer Spann-
weite von elf Metern und einer 
Gesamtlänge von zweimal 70 
Metern eine »übergeordnete 
Wirkung«. Mit changierenden 
Mustern nehme es die Glasfar-

ben grün und blau auf. Durch 
eine entsprechende Folie werde 
zum einen Bruchfestigkeit ga-
rantiert und zum andern das 
Klima reguliert. Pirlibauer 
rechnet, dass das wartungs-
freundliche Dach nur einmal im 
Jahr gereinigt werden müsse. 

Bei Starkre-
gen könne 
man auch 
einmal nass 
werden, an-
sonsten seien 
Wetterka-
priolen mit 
eingeplant. 

Nachts werde das Dach dezent 
angeleuchtet. Die Möbilierung 
des Bussteigs sei mit Bänken 
aus Holz vorgesehen. Ebenso 
soll eine digitale Fahrplanan-
zeige integriert werden. 
Die Fußgängerbereiche sollen, 

so der Entwurf von Faktorgrün, 
um Falschparken zu verhindern 
etwa mittels Sitzwürfeln von 
der Fahrbahn getrennt werden. 
Auf dem zentralen Bussteig 
sollen großformatige Beton-
platten in zwei hellen Grautö-
nen gemischt verlegt werden. 
Über die Gestaltung der Innen-
flächen der beiden Kreisverkeh-
re wurde noch nicht abschlie-
ßend entschieden. 
Denkbar sei ein Kunstprojekt 
oder ein Wasserspiel, erklärte 
Erich Müller, Leiter des Stra-
ßenbaus. Ähnlich wie beim 
Busbahnhof in Böblingen sol-
len die Innenflächen asym-
etrisch gestaltet sein. Dies sei 
bei einer Geschwindigkeitsbe-
schränkung von 20 Kilometern 
pro Stunde möglich und entfal-
tete schon im Entwurf eine be-
sondere Wirkung. 

Luftig hohes Bussteigdach
Kostenschätzung von über 1,6 Millionen Euro 

Singen (stm). Die Flüchtlings-
zahlen im Landkreis Konstanz 
gehen stark zurück. Laut Ober-
bürgermeister Bernd Häusler 
seien die aktuellen Zuweisun-
gen pro von Monat 400 bis 500 
auf nur noch 20 Asylsuchende 
zurückgegangen. 
Singens Oberbürgermeister 
Bernd Häusler kündigte zum 
Sommer das Freiwerden der 
Kreissporthalle in der Singener 
Nordstadt an. Bewohner und 
Betreuer wissen von diesen Plä-
nen allerdings noch nichts. Zu-
dem stellt sich die Frage, da ein 
Großteil der 180 männlichen 
Bewohner dort inzwischen ihre 
Anerkennung als Asylsuchen-
der hat, wo der Landkreis ihnen 
eine Anschlussunterbringung 
zur Verfügung stellen kann.
Nichtsdestotrotz hat der Singe-
ner Bauausschuss in seiner Sit-

zung am Mittwoch den Plan 
genehmigt, in der Carl-Benz-
Straße eine Gemeinschaftsun-
terkunft mit 54 Zimmern zu er-
richten. 
Dreigeschossig mit Staffeldach 
und Tiefgarage ist das Gebäude 
mit Außenmaßen von 18 auf 39 
Meter für 216 Flüchtlinge kon-
zipiert. 
Für ein zweites Gebäude hat 
der Antragssteller, der bereits in 
der Byk-Gulden-Straße ein Fa-
brikgebäude zur Gemein-
schaftsunterkunft ausbaut, sei-
nen Antrag zurückgezogen. 
Grund hierfür dürfte die Tatsa-
che sein, dass für das Gebäude 
in der Carl-Benz-Straße noch 
kein Mietvertrag des Landkrei-
ses besteht. Nach der Nutzung 
als Gemeinschaftsunterkunft 
plant der Investor, dort ein Bo-
arding-House zu betreiben. 

Kreissporthalle wird
im Sommer frei

Das Bussteigdach wird den Singener Bahnhofsvorplatz nach dessen Neugestaltung prägen. 
swb-Graphik: Stadtv. Singen

Singen (of). Mit einem »Girls 
Day« für mögliche Fußball-
Nachwuchs-Spielerinnen ist 
der kürzlich gegründete »Ju-
gendförderverein« Singen am 
Himmelfahrtstag erstmal in 
Aktion getreten. 
Auf zwei Kleinspielfeldern im 
Gelände des ESV Südstern Sin-
gen wurde ein Turnier für Mäd-
chen zwischen 7 und 11 Jahren 
angeboten, zu dem sich auch 
über 50 Mädchen angemeldet 
hatten.
Paulo Reis, der die Mädchen-
Fußballabteilung des Jugend-
fördervereins koordiniert, zeig-
te sich mit dem Turniertag zu-
frieden. »Herausforderung war 

natürlich, dass ein Teil der 
Mädchen bereits Vereinserfah-
rung hat und dadurch den Neu-
lingen klar überlegen war. Wir 
wollten allen Mädchen zeigen, 
dass in trainierten Teams Fuß-
ball schnell viel Spaß machen 
kann«, so Reis. 
»So gesehen waren eigentlich
alle Teilnehmerinnen dieses
Tags Siegerinnen«, so Paulo
Reis. Wünschen würde er sich
allerdings mehr Interesse von
den Eltern an solchen Angebo-
ten. Die Erfahrungen dieses
ersten »Girls-Day« hätten aber
auf jeden Fall dazu ermuntert,
mit solchen Aktionen immer
wieder die Präsenz zu suchen.

»Girls Day« am Ball
Premiere für Singener Jugendverein Singen (swb). Wegen Kanalar-

beiten ist die Rielasinger Straße 
vom 17. bis 27. Mai im Bereich 
zwischen Lange Straße und der 
Niederhofstraße halbseitig ge-
sperrt. Im Bereich des Lidl-
Parkplatzes ist die Lange Straße 
voll gesperrt. Die Umleitung er-
folgt über die Wehrdstraße und 
Maggistraße. 

Sperrung 
bei »Lidl«

 Singen (swb). Die Rebwieber 
der Poppele-Zunft treffen sich 
am Mittwoch, 11. Mai, um 19 
Uhr zum Stammtisch in der 
Zunftschüür.

Rebwieber
treffen sich

Einen »Girls-Day« für mögliche Nachwuchs-Spielerinnen veran-
staltet der kürzlich gegründete Jugendförderverein. swb-Bild: of

Singen (swb). Vielen Menschen 
stößt das Thema Sauberkeit am 
und um den Singener Bahnhof 
auf, der oftmals als »vermüllt« 
empfunden wird. Die Grünen in 
Singen hat das zu einem offe-
nen Brief an die Deutsche Bahn 
AG veranlasst:
»Zahlreiche Rückmeldungen 
von Bürgern aus Singen und
Umgebung möchten wir zum
Anlass nehmen, Sie mit diesem
Brief unter Berücksichtigung
der nachfolgenden Vorschläge

und Anregungen in absehbarer 
Zeit eine nachhaltige, spür- 
und sichtbare Verbesserung des 
Singener Bahnhofs zu ermögli-
chen«, fordert der Grüne Orts-
verband. »Insbesondere zu den 
Verkehrsstoßzeiten während
des Tages, abends und am Wo-
chenende nehmen wir eine teil-
weise sehr starke Verschmut-
zung und Vermüllung des ge-
samten Bahnhofsbereichs wahr. 
Schon früh am Morgen sind 
Mülleimer bis zum Bersten voll, 

die Gleisunterführung total 
vermüllt, die Bahngleise sehr 
schmutzig. Reinigungspersonal 
ist selten sichtbar. Der Bahnhof 
hat durch die fehlende Sauber-
keit ein »Schmuddelimage« be- 
kommen, dem es dringend ent-
gegenzuwirken gilt, heißt es in 
dem Brief weiter. Zudem ist die 
Anzahl der Wartemöglichkeiten 
für Reisende im Bahnhofsge-
bäude laut den Grünen mit 
Blick auf die tägliche Zahl der 
Reisenden völlig unzureichend.

»Vermüllter Bahnhof«
Offener Brief der »Grünen« an Deutscher Bahn

Mit aller Kraft bei Ihnen.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

Sigismundstraße 19 · 78462 Konstanz

Tel. 0 75 31 / 9 17 30 55 · www.olive-konstanz.de

BIOselect®

Zertifizierte Bio-Kosmetik 
auf Olivenöl-Basis

Die ruhige Lage direkt am See 
macht das Gästehaus Wagner in 
Bodman-Ludwigshafen zu einem 
beliebten Rückzugsort. Gäste 
können die Landschaft und Um-
gebung noch dazu kostenlos 
mit dem Fahrrad oder Ruder-
boot erkunden. Natur pur gibt 
es im Gästehaus nun auch aus 
der Steckdose. Gemeinsam mit 
der Thüga Energie hat Adelheid 
Wagner eine eigene Photovol-
taik-Anlage geplant, die seit 
kurzem die fünf Gästezimmer 
und den Rest des Hauses mit 
Sonnenstrom versorgt.
Adelheid Wagner, die das Gästehaus im 
Jahr 1980 von ihrer Mutter übernom-

men hat, hat sich für eine umfassende 
energetische Sanierung entschieden. 
Neben einem neuen Heizkessel sowie 
der Erneuerung des Daches gehört 
dazu auch die 27 m² große Photovol-
taik-Anlage. Diese wird künftig rund 
4.400 Kilowattstunden Strom pro Jahr 
produzieren, der sowohl selbst genutzt, 
als auch ins Stromnetz eingespeist 
wird. Die Investition wird sich damit 
schnell bezahlt machen.
Außerdem profi tierte Adelheid Wagner 
bei ihrer Gesamtinvestition von rund 
7.600 Euro für die Photovoltaik-An-
lage von dem Einführungsrabatt der 
Thüga Energie in Höhe von 10 Prozent. 
Das Projekt wurde gemeinsam mit dem 
Energieversorger und einem lokalen 

Elektroinstallationsbetrieb realisiert. 
„Die Zusammenarbeit aller Beteiligten 
hat reibungslos funktioniert“, betont 
die Besitzerin des Gästehauses. Auch 
Karl Mohr, Vertriebsleiter der Thüga 
Energie, freut sich über das gelungene 
Projekt: „Mit der PV-Anlage für das 
Gästehaus Wagner konnten wir den 
Ausbau erneuerbarer Energien wieder 
einen Schritt voranbringen.“

Thüga Energie GmbH     Tel.: 07731 5900-1552
Industriestraße 9    info-si@thuega-energie.de
78224 Singen    www.thuega-energie.de

AKTUELLES VON DER
THÜGA ENERGIE GMBH

Gästehaus Wagner setzt auf Sonnenstrom
Mit Thüga Energie eigene Photovoltaikanlage realisiert

Vertriebsleiter Karl Mohr von der Thüga Energie freut sich mit Adelheid Wagner über die er-
folgreiche Zusammenarbeit bei der Installation einer Photovoltaik-Anlage für das Gästehaus.

Jetzt online 
Vorteile berechnen!

Mit dem Solar-Schnellcheck un-
ter www.thuega-energie.de/
sonnenstrom lassen sich mit 
wenigen Klicks die persönlichen 
Vorteile berechnen, bevor es an 
die konkrete Planung mit dem On-
line-Planungsportal geht.
Mit einer PV-Anlage können 
Hausbesitzer die Anforderungen 
des Erneuerbare-Wärme-Gesetzes 
(EWärmeG) einfach erfüllen. Auch 
eine Kombination mit anderen 
Maßnahmen ist möglich. Die Thü-
ga Energie berät Sie gerne.



VEREINSNACHRICHTENKURZ & BÜNDIG
Senioren-Bildungskreis: Mit 
der monatl. ausgezahlten Rente 
ist eine Steuerpflicht verbun-
den, aber muss auch jeder 
Rentner Steuern zahlen? Darü-
ber spricht Hans Enzenroß am 
Fr., 13.5., um 15 Uhr im Kardi-
nal-Bea-Haus, Theodor-Hanlo-
ser-Str. 5. Gäste willkommen.
Der Seniorentreff Herz Jesu / 
St. Peter u. Paul lädt ein zum 
Seniorenmittag »Fröhlicher, 
klingender Mai« am 18.5. um 
14.30 Uhr im Gemeindesaal St. 
Anna mit »Klaus Sauter«. Fahr-
dienst Tel. 41416, R. Kneer.
Die Singener Postsenioren la-
den ein zu einer Wanderung 
auf dem »Vulkan-Pfad« rund 
um die Festung »Hohentwiel« 
am Do., 12.5., Treffpunkt um 
14 Uhr vor dem Informations-
Gebäude bei der Hohentwiel-
Gaststätte. Mitfahrgelegenheit 
unter 07731/42740 melden.
Bundesbahn Ruhestandsverei-
nigung: Treffen zur Monats-
versammlung am 12.5. um 
14.30 Uhr in der Scheffelstube.
Maggi-Rentner-Stammtisch 
»Fridolin«: Treffen am Do., 
12.5., 12 Uhr im Siedlerheim.
Der Seniorenstammtisch Hölz-
le-König trifft sich am Mi., 
18.5. um 18 Uhr im Bistro-Café 
»Zum Hölzle-König«.

AWO-Clubprogramm vom 
12.5.-18.5.: Weitere Infos un-
ter Tel. 07731/9580-44.

Das Katholische Bildungswerk
in Rielasingen-Worblingen-Ar-
len, Bohlingen und Überlingen 
a. R. lädt ein zu einer Erlebnis-
führung durch die Altstadt von 
Engen mit der »Bademagd 
Magdalena« am Mo., 30.5.; Ab-
fahrt Bahnhof Singen: 13.57 
Uhr, Beginn der Führung: 15 
Uhr, Dauer ca. 1,5-2 Std., 
Rückfahrt: 17.32 Uhr. Anmel-
dung bis spätestens 23.5. bei 
Elvira Ettl, 07731/28641.
Einen neuen PEKiP-Kurs bie-
tet die AWO-Elternschule ab 
Do., 16.6., um 10.45 Uhr im Fa-
milienzentrum der Kita Im 
Iben, Richard-Wagner-Str. 14a 
in Singen an. 
Der Kurs ist für Kinder, die im 
März/April 2016 geboren wur-
den, geeignet und umfasst ins-
ges. 10 Treffen. www.eltern-
schule.awo-konstanz.de.
Beratungsstunden der ehren-
amtlichen Behindertenbeauf-
tragten finden jeden ersten 
Donnerstag im Monat von 
10-11.30 Uhr beim Stadtsenio-
renrat Singen, Marktpassage, 
statt. Hilfe und Infos auch un-
ter 07731/47576.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste vom 14.5. - 16.5. 
»Überlingen a. R.«: Paul-Ger-
hardt-Gemeinde: Pfingstsonn-
tag, 10 Uhr Gottesdienst am 
Böhringer See mit Predigtreihe 
(Pfr. Weimer), kein Kindergot-

tesdienst. Fahrdienst: 07732/ 
2698 bitte anmelden! 
»Singen«: Bonhoefferkirche: 
Pfingstsonntag, 8.45 Uhr Ev. 
Altenheim »Haus am Hohen-
twiel«, 10 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl. Pfingstmontag, 10 
Uhr gem. ökumen. Gottesdienst 
im Grünen bei der Liebfrauen-
kirche. Lutherkirche: Pfingst-
sonntag, 10 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl. Pfingstmon-
tag, 10 Uhr gem. ökumen. Got-
tesdienst im Grünen bei der 
Liebfrauenkirche. Ev. Süd-
stadtgemeinde: Pfingstsonn-
tag, 10 Uhr Gottesdienst und 
Kindergottesdienst in der Pau-
luskirche. Pfingstmontag, 10 
Uhr gem. ökumen. Gottesdienst 
im Grünen bei der Liebfrauen-
kirche. Evangelisch-Freikirch-
liche-Gemeinde: Pfingstsonn-
tag, 10 Uhr Gottesdienst, Kin-
dergottesdienst. Freie Evangeli-
sche Gemeinde: Pfingstsonn-
tag, 10 Uhr Gottesdienst, paral-
lel Kindergottesdienste in al-
tersgerechten Gruppen.
»Rielasingen«: Evang. Johan-
nesgemeinde: Pfingstsonntag, 
10 Uhr Gottesdienst.
»Ramsen/Buch«: Pfingstsonn-
tag, 9.30 Uhr Gottesdienst in 
Ramsen.
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste vom 14.5. - 16.5.:
»Singen«: Alt-Katholisches 
Pfarramt St. Thomas: Pfingst-
sonntag, 10 Uhr Eucharistiefei-
er, Kirchenkaffee. St. Elisa-
beth: Pfingstsonntag, 11 Uhr 
Eucharistiefeier. Herz-Jesu: 
Pfingstsonntag, 9 Uhr Eucha-
ristiefeier. Portugiesische Ge-
meinde in Herz-Jesu: Pfingst-
sonntag, 18.30 Uhr Eucharis-
tiefeier. St. Josef: Sa., 18 Uhr 
Eucharistiefeier. Pfingstmon-
tag, 10 Uhr Eucharistiefeier. 
Kroatische Gemeinde in St. 
Josef: Pfingstsonntag, 12 Uhr 
Eucharistiefeier. Italienische 
Gemeinde in der Theresienka-
pelle: Pfingstsonntag, 9 Uhr 
Eucharistiefeier. Liebfrauen: 
Pfingstsonntag, 9 Uhr Eucha-
ristiefeier. Pfingstmontag, 10 
Uhr ökumen. Gottesdienst. St. 
Peter und Paul: Pfingstsonn-
tag, 11 Uhr Eucharistiefeier.

DIE ZEITUNG FÜR 
SINGEN SÜD,BOHLINGEN, ÜBERLINGEN A. R., RIELASINGEN, WORBLINGEN, ARLEN, RAMSEN
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RIELASINGEN
SCHWARZWALDVEREIN
Eine Brunnen- und Bächle-
wanderung veranstaltet die 
Ortsgruppe des Schwarzwald-
vereins Rielasingen-Worblin-
gen am Tag des Wanderns, Sa., 
14.5. Treffpunkt: 14 Uhr am 
Naturbad. Bitte selbst gebastel-
te Boote und Flöße für eine 
kleine Waserrallye mitbringen. 
Tel. 07731/22383.
Die Mittwochswandergruppe 
unternimmt am 18.5. eine Ta-
gestour um den Titisee; Wan-
derzeit ca. 2,5-3 Std. Treff-
punkt: 8.45 Uhr am Bahnhof 
Singen. Tel. 07731/23220.
SG
Ein Sichtungstraining findet 
für die Jahrgänge 2004/05 am 
12.5./24.5., jeweils um 17.15 
Uhr, in Rielasingen auf dem 
Talwiesensportplatzgelände 
statt. Die neue SG Rielasingen-
Arlen-Worblingen lädt dazu al-
le sportbegeisterten Spieler für 
die kommende D-Junioren-
mannschaft, Saison 2016/17, 
ein. Anmeldung unter rein-
hard.graf@fc-rielasingen-ar-
len.de.

SCHLATT U. KR.
DRK
Eine Blutspendeaktion des DRK 
findet am Do., 19.5., von 
14-19.30 Uhr in der Hohenkrä-
henhalle in Schlatt, Schlatter 
Dorfstr. 33, statt.

SINGEN
ALPENVEREIN
Die Monatsversammlung der 
Ortsgruppe Singen findet am 
Do., 12.5., um 19.30 Uhr im 
Siedlerheim, Worblinger Str. 
67, statt. Nach einem kurzen 
Rückblick und der Tourenvor-
schau folgt ein Bergvortrag 
von O. Groten zum Thema: 
Vom Wetterhorn zum Matter-
horn: das »Golden Age des Al-
pinismus« (1855-65). Gäste 
willkommen.

BETREFF
Folgende Programmpunkte fin-

den statt: Mi., 11.5., 16 Uhr und 
18 Uhr offener Betrieb; 18 Uhr 
Muffins backen; 18 Uhr Bild 
mit Nagel und Faden. 
Do., 12.5., 17.30 Uhr Reha-
sport, Tanzübungen; 16.45- 
18.45 Uhr Lauftreff (Treffpunkt 
Haus Christopherus); 18.30 Uhr 
Mitgliederversammlung. 
Mo., 16.5., Rehasport entfällt. 
Di., 17.5., 16 Uhr und 18 Uhr 
offener Betrieb; 18 Uhr Nuss-
stangen backen, 18 Uhr Ton-
topf machen; 18 Uhr Tai-Chi. 
Mi., 18.5., 16 Uhr und 18 Uhr 
offener  Betrieb; 18 Uhr Schla-
ger singen mit Gitarre. Infos: 
Tel. 07731/82280915.

DRK
Folgende Kurse (Auswahl): Je-
den Montag: 10-11 Uhr »Senio-
rengymnastik«, Begegnungs-
stätte, Schwarzwaldstr. 44; ab 
15.15 Uhr »Tanzvergnügen für 
alle«, DRK-Heim, Hauptstr. 29. 
Jeden Dienstag: 10 Uhr »Tanz 
für Junggebliebene«, DRK-
Heim, Hauptstr. 29; 18.30 Uhr 
»Yoga«, Waldeckschule, Aula. 
Jeden Mittwoch: 10.30-11.15 
Uhr »Seniorengymnastik«, 
DRK-Heim, Hauptstr. 29. Jeden 
Freitag: 14 Uhr Osteoporose-
Gymnastik, Hebelschule.

EISENBAHNFREUNDE
Der nächste öffentliche Ver-
einsabend der Eisenbahnfreun-
de findet am Do., 12.5., 19.30 
Uhr im Bahnwärterhaus, 
Schaffhauser Str. 44, statt. The-
ma: Mit der Zugspitzbahn auf 
den höchsten Gipfel Deutsch-
lands. www.hegaubahn.de.

FIDELIO-SENIORENCLUB
Zum Seniorennachmittag trifft 
sich der Fidelio-Seniorenclub 
am Do., 12.5., ab 14.30 Uhr im 
»La Vita«.

FÖRDERVEREIN 
EKKEHARD-REALSCHULE
Zur Mitgliederversammlung 
lädt der Förderverein der Ekke-
hard-Realschule Singen am 
Do., 12.5., um 19.30 Uhr in den 
Zeichensaal (Raum 110) der Ek-
kehard-Realschule ein.

JEDERMANN-SPORTGRUPPE
Bei den Jedermännern ist 
dienstags und donnerstags im 
Hohentwiel-Stadion zwischen 
17.30 und 19.30 Uhr für das 
Sportabzeichen Training.
 Sportabzeichen-Abnahmeter-
mine und Örtlichkeiten 2016 
für die einzelnen Disziplinen: 
Di., 17.5., 18 Uhr, Hoch-, Weit-, 
Standweitsprung, Kugelstoßen, 
im Hohentwiel-Stadion. 

LEBENSHILFE
Die Mitgliederversammlung 
von Lebenshilfe für Menschen 
mit geistiger Behinderung Sin-
gen-Hegau findet am Do., 
12.5., 18.30 Uhr im Haus der 
Lebenshilfe, Mühlenstr. 19, 
statt. 
Die Tagesordnung sieht neben 
den üblichen Regularien u. a. 
Satzungsänderung, Neuwah-
len, Bericht über Elternarbeit 
und Bildpräsentation vor.

LICHTBILDNERGRUPPE
Nächster Clubabend ist am Do., 
12.5., 20 Uhr, im Restaurant 
»Schanzstuben« in Singen, 
Leimdölle 1, Untergeschoss. 
Thema: »Schärfe - Unschärfe«, 
besondere Gestaltungsmöglich-
keit für die Fotos. Thema für 
alle. www.fotoclub-singen.de.

POPPELE-ZUNFT
Die Zunftgesellen der Poppele-
Zunft haben ihre diesjährige 
Gruppenversammlung mit 
Wahl des Gruppenführers am 
Do., 12.5., um 20 Uhr in der 
Zunftstube.

SCHWARZWALDVEREIN
Die für Pfingsmontag vorgese-
hene Rundwanderung auf dem 
Heide-Kraftstein-Weg muss auf 
So. , 22.5. verschoben werden.

SENIORENCHOR
HOHENTWIEL
Am Do., 12.5., 15 Uhr ist die 
letzte Chorprobe vor den 
Pfingstferien im Kardinal-Bea-
Haus.

WORBLINGEN
BÜRGER- UND 
MUSEUMSVEREIN
Eine Linzgaufahrt unternimmt 
der Bürger- und Museumsver-
ein Worblingen am Sa., 21.5., 
von 8.30-19 Uhr. Anmeldung 
rechtzeitig erbeten.

DRK
Eine Blutspendeaktion findet 
am Do., 12.5., von 14 Uhr - 19 
Uhr in der Hardberghalle statt.

NARRENZUNFT
Zur Mitgliederversammlung 
lädt die Worblinger Narren-
zunft am Do., 12.5., um 20 Uhr 
ins Sportlerheim in Worblin-
gen ein. 
Neben der Neuwahl des 1. Vor-
sitzenden, der Zeremonien-
meisterin und der Schriftführe-
rin stehen Berichte über die 
letzte Saison und Planung der 
kommenden Fastnacht auf der 
Tagesordnung.

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Polizeirevier Singen: 07731/888-0

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117

Zahnärztlicher Notfalldienst:
01803/22255525

Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007*

(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

Tierschutzverein: 07731/65514
(Tierambulanz) 0160/5187715
Tierfriedhof Singen/
Tierbestattung: 07731/921111
Mobil 0173/7204621

Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri

07731/795504
STEISSLINGEN
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 

14./15.05.2016:
Dr. Kicherer, Tel. 07774/929938
16.05.2016:
Dr. Marko, Tel. 07731/68097

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS



24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

07731 – 9211974

Rohr- und Abwassertechnik
78244 Gottmadingen

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

MEICHLE 
Feinkost und Fisch 
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Die bewährte Adresse für hochwertige maritime Spezialitäten

Unsere Empfehlung der Woche:
Seelachs-Loins                                                            100 g   €  1,79
Dorade Royal                                                             100 g   €   1,69
Lachsforellenfilet                                                       100 g   €  1,99

Aus unserer Feinkosttheke:
Matjeshappen                                                            100 g   €   1,89
Stremellachs                                                               100 g   €  2,99

Sie finden uns dienstags auf dem Wochenmarkt in
Konstanz und am Samstag auf den Wochenmärkten
in Radolfzell und Singen.

88709 Hagnau, Neugartenstr. 9, Tel. 07532/808540

WWW.WOCHENBLATT.NET 
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Singen (swb). Die Bürgerinitia-
tive »Für Singen« ruft zu ihrer 
nächsten Donnerstags-Kundge-
bung am 12. Mai um 19 Uhr 
auf. Dieses Mal ist laut den Or-
ganisatoren von »Für Singen« 
Treffpunkt am Café Hanser. 
Von dort soll entlang der He-
gaustraße bis zur Wetzsteinvilla 
gegangen werden, um dort kurz 
Station zu machen. Danach soll 
das Gelände des geplanten 
ECE-Centers umrundet werden. 
Die Demonstration steht unter 
dem Motto »Übergriffe auf die 
Stadt«.
»Für Singen« konnte dieses Mal 
Ursula Goller für einen Rede-
beitrag gewinnen. Sie hat sich 
bereits in der Vergangenheit 
vielfach für Singen eingesetzt: 
zum Beispiel war sie im Jahr 
2000 Mitstreiterin beim Förder-
verein für die sehr erfolgreiche 
Landesgartenschau, bereits 
1982 war sie Mitglied des Bau-
forums, das sich für den Erhalt 
historischer Bausubstanz in 
Singen einsetzte, und sie ist 
Mitglied des Singener Muse-
umsvereins.
Des Weiteren wird Hendrik Rie-
mer, Immobilienbesitzer aus 
Singen, über das Thema »Be-
zahlbarer Wohnraum in Singen 
im Kontext Wohnen in der He-
gaustraße und Bahnhofstraße« 
sprechen.

»Übergriffe auf 
die Stadt«

Rielasingen-Worblingen (swb). 
Auf einstimmigen Wunsch der 
Schüler/innen bringt die Thea-
ter AG der Ten-Brink-Schule 
am Freitag, 13. Mai, um 19 Uhr 
in der Talwiesenhalle in Riela-
singen ihre neueste Produktion 
auf die Bühne. 
Im Wochenendhaus von Rosa 
Böhler und ihrer Tochter Ellen 
geht es turbulent zu. Heimliches 
Rendezvous sorgen am Freitag, 
13., für eine unterhaltsame Ko-
mödie.
Kartenvorverkauf ist ab sofort 
bei Hoffmann Optik in Rielasin-
gen, Niedergasse 2, und in jeder 
großen Pause in der Schule.

Turbulenzen im 
Wochenendhaus

Arlen (swb). Der Fanfarenzug 
Rielasingen-Arlen veranstaltet 
zum 3. Mal am Pfingstwochen-
ende, von Samstag, 14. Mai, bis 
Sonntag, 15. Mai, seine »sym-
badische Hockete« im Schulhof 
von Arlen. Eröffnung ist am 
Samstag um 16 Uhr. Zur Musik 
der verschiedenen Fanfarenzü-
ge, beziehungsweise der Musik-
vereine, lassen sich hervorra-
gend die Grillspezialitäten ge-
nießen. Auch für Kaffee- und 
Kuchenfreunde ist ein großes 
Angebot vorhanden. Am Sonn-
tag geht es dann ab 11 Uhr mit 
einem Frühschoppen in die 
zweite Runde. 

3. symBadische 
Hockete in Arlen

 Singen (swb). Zur aktuellen 
ECE-Diskussion wird uns ge-
schrieben:
»Man ist vielfach nicht gegen 
einen neuen Hypermarkt. Doch 
wenn dieser in der Stadtmitte 
angesiedelt werden soll, dann 
sind natürlich Bedenken nicht 
nur gerechtfertigt, sondern so-
gar dringend erforderlich. Es 
kann doch normalerweise nicht 
zugelassen werden, dass durch 
eine solche überdimensionale 
Projektierung ein ganzes har-
monisch gewachsenes Innen-
stadtquartier auf brutalste Wei-
se zerstört wird.
Die vernichtende Zersiedelung 
der Innenstadt hat in Wirklich-
keit nichts mit Fortschritt zu 
tun. Man macht es sich dabei 
zu einfach, wenn man meint, 
nur Ewiggestrige könnten ge-
gen einen solchen ECE-Kon-
sumtempel sein.
Vorstellbar wäre dagegen eine 
Ansiedlung eines Großmarktes 
in der Südoststadt in der Nähe 
zu Bauhaus und Möbel Braun. 
Dann bräuchte die Innenstadt 
nicht auf diese abstruse Weise 
zerbröselt werden.
Wer sich aber nicht zur archi-
tektonischen Tradition einer In-
nenstadt bekennen mag, der 
hat auch keine Zukunft!«

Ria Schafheitle, Singen
Liebe Leser, die abgedruckten 
Leserbriefe geben ausschließ-
lich die Meinung der Einsen-
der und nicht die Meinung der 
Redaktion wieder. Aus Platz-
gründen behalten wir uns Kür-
zungen vor. 

Die Innenstadt
nicht zerbröseln

LESERBRIEFE

Rielasingen-Worblingen (of). 
Die geplante Belegung des ehe-
maligen „Schiesser Areal« (bis 
zum Jahreswechsel der Stand-
ort des Unternehmens »Pawi«, 
das nach Singen umzog) mit 
bis zu 400 Flüchtlingen wird 
sich erheblich verzögern. Dies 
erklärte Bürgermeister Ralf 
Baumert im Gespräch mit dem 
WOCHENBLATT..
Eigentlich war die Belegung 
schon ab März/April durch das 
Landratsamt angekündigt. Die 
Zahl der Flüchtlinge ist seit 
Wochen stark rückläufig, so 
dass selbst die Kreissporthalle 

wieder geräumt werden kann. 
„Bei den aktuellen Flüchtlings-
zahlen nehmen wir vorerst kei-
ne weiteren Notbelegungen 
mehr vor. Soweit es möglich 
ist, wollen wir die Flüchtlinge 
bei besseren Bedingungen in 
Regelunterkünften unterbrin-
gen“, begründet Landrat Frank 
Hämmerle die Entscheidung. 
Dennoch werde der Landkreis 
die Gewerbehalle, die er für 
zwei Jahre angemietet hat, als 
Reserve behalten, um sie im 
Notfall innerhalb kurzer Zeit 
als Notunterkunft nutzen zu 
können.

Belegung von Pawi-
Areal nach Bedarf

Rielasingen-Worblingen (of). 
Die Ruhe nach dem Sturm wur-
de in der Kirche St. Bartholo-
mäus zu einem stürmischen 
Applaus: Zuvor hatten die Be-
sucher für rund 90 Minuten ein 
erstklassiges Konzert erlebt, das 
dramaturgisch geschickt den 
Frieden nach dem berühmten 
Gewittersturm aus Beethovens 
»6. Sinfonie« (Pastorale) in fro-
hen und dankbaren Gefühlen 
erlebbar machte – wie der 
Meister einst diese von so vie-
len Natur-Hörbildern geprägte 
»Pastorale« angelegt hatte, ein-
schließlich des koketten »Ku-
kuck«-Rufs, der wie ein kleines 
Suchspiel für den Hörer ist. 
Schon zur Begrüßung gab es 
mit Haydns »Sinfonie 101« ein 
ganz besonderes Stück, das die-
ses besondere Ensemble, wel-
ches seinen Altersschnitt durch 
hochkarätigen Nachwuchs im-
mer wieder senken kann, zum 
besonderen Jubiläum eröffnete.

 Und dann noch die Zugabe: 
Schon beim letzten Sommer-
konzert der Jugendmusikschule 
in Schloss Riedheim hatte sich 
Dirigent Thomas Dietrich an 
Ravels »Bolero« gewagt, nun 
konnte eine noch imposantere 
Fassung aufgeführt werden, 
nach der das Publikum auf-
stand, um dieses musikalische 
Erlebnis zu würdigen. Wahr-
lich, der »Instru« ist mit seinen 
90 Jahren noch »quickfidel«. 
Thomas Dietrich versprach, 
dass dies ganz gewiss nicht das 
letzte Konzert des Instrumen-
talkreises gewesen sein dürfte, 
bevor er die kräftigeren Orches-
terbesucher dazu einlud, beim 
Abbau des Podestes behilflich 
zu sein. Auch das hat Tradition 
bei diesen Konzerten.

Mehr Bilder vom 
Konzert gibt es un-
ter bilder.wochen-
blatt.net.

Packende Momente
»Instru« macht sich Present zum 90.

Der Instrumentalverein mit dem Sinfonieorchester der JMS westli-
cher Hegau unter der Leitung von Thomas Dietrich wurde zum Jubi-
läumskonzert mit sehr viel Applaus bedacht. swb-Bild: of

Singen (stm). Über 300 Singe-
ner Bürger haben sich mit ih-
rem Namen klar für ein Shop-
ping-Center in Singen ausge-
sprochen. Im Gespräch mit dem 
WOCHENBLATT untermauerten 
die Gründer der Bürgerinitiati-
ve »ECE – Zukunft für Singen«, 
Rolf Erdmenger, Johannes Da-
nassis und Matthias Diehr, ihre 
Argumente, warum Singen ein 
Einkaufs- und Dienstleistungs-
zentrum in der Größe braucht. 
Laut Rolf Erdmenger wollen 
und werden auch hiesige Ge-
schäfte in das neue Shopping-
Center ziehen, etwa als Anker-
filiale. 
Deutliche Worte fanden die 
ECE-Befürworter auf kritische 
Stimmen in Bezug auf Verkehr, 
Beschäftigung und den bevor-
stehenden Bürgerentscheid. Ge-
rade mit Blick auf Rechtssicher-
heit und Fairness gegenüber 
dem Investor ECE unterstütze 
man das angekündigte Verfah-
ren. Nach der Entscheidung, die 
bekanntlich am 17. Juli fallen 
soll, »herrsche Ruhe in der 
Stadt«, betonte Diehr, der auf 
die Transparenz des Entschei-
dungsprozesses hinweist. Jetzt 
gelte es für die Bürger Ja oder 
Nein zu einem Shopping-Cen-
ter zu sagen. Dabei müsse man 
in Kenntnis der vorgestellten 
Gutachten wissen, dass bei ei-
ner Ablehnung ein Stillstand 
von fünf bis acht Jahre drohe, 
so Diehr. Doch niemand wolle 

ernsthaft ein zweites Kunsthal-
lenareal.
Gerade mit Blick auf die auf-
rüstenden Nachbarn wie Herb-
lingen mit 25.000 Quadratme-
tern und Radolfzell mit 20.000 
Quadratmetern brauche Singen 
einen solchen Magneten wie 
ECE, ergänzte Danassis. Die 
Kunden wünschten sich ein 
Einkaufserlebnis mit vielfälti-
ger Gastronomie. Die Befür-
worter gehen von durchschnitt-
lich 15.000 Kunden pro Tag im 
ECE-Center aus.
Diese würden, so die Sprecher 
von »ECE – Zukunft für Sin-
gen«, in der gesamten Innen-
stadt parken, sodass auch die 
übrige City von den Kunden-
strömen profitieren wird. Durch 
eine Optimierung des Parkleit-
systems werden die Kapazitäten 
bisher wenig frequentierter 
Parkhäuser zunehmen. Zudem 
verweisen die Befürworter auf 
die gute Infrastruktur Singens 
mit mehreren Zufahrten zum 

Center hin. Deutlich betonte In-
nenstadthändler Johannes Da-
nassis die Nachhaltigkeit des 
Betreibers. ECE habe in den 52 
Jahren noch keines ihrer Center 
verkauft. Auch sonst sei das ge-
plante Center in Singen nicht 
mit dem Konstanzer Lago zu 
vergleichen.
Durch die Ansiedlung würden 
Zulieferfirmen und auch Klein-
gewerbe in Singen profitieren, 
hofft Rolf Erdmenger. Eine 
Chance sei das Center zudem 
für Artbeitssuchende im Alter 
45+, entgegnet Diehr den Kriti-
kern, die befürchten, im Center 
würden viele Niedriglohnjobs 
entstehen. 
Derzeit ist die Homepage www.
ece-zukunftfuersingen.de in 
Vorbereitung. 
Kontakt: Rolf Erdmenger, 
0171/5259027, Johannes Da-
nassis, 0176/22698914, Matthi-
as Diehr, 0157/38420696 und 
ece-zukunftfuersin-
gen@gmx.de.

ECE-Befürworter warnen 
vor 2. Kunsthallenareal

Sprecher der Bürgerinitiative »ECE-Zukunft für Singen« (v.r.): Rolf 
Erdmenger, Johannes Danassis und Matthias Diehr. 
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Gottmadingen (swb). Das Hö-
henfreibad Gottmadingen star-
tet ab dem 15. Mai in die 
Hauptsaison. Die beheizten 
Schwimmbecken können ab 
diesem Tag täglich von 8 bis 20 
Uhr genutzt werden. Witte-
rungsbedingt kann die Öff-
nungszeit verlängert werden, 
wenn um 16 Uhr noch eine 
Temperatur von 25° Celsius ge-
messen wird. Das Freibad ist 
dann bis 21 Uhr geöffnet. Die 
jeweiligen Schließzeiten wer-
den auf www.gottmadingen.de 
und der Facebook-Seite veröf-
fentlicht. Frühschwimmer kön-
nen dienstags bereits ab 6 Uhr 
ihre Bahnen ziehen. 
Besitzer von Punktekarten mit 
Restwert werden gebeten, diese 
am Info-Schalter oder in der 
Gemeindekasse umzutauschen. 
Weitere Infos rund um das Hö-
henfreibad unter www.gottma-
dingen.de.

Längerer 
Badespaß 

Gailingen (hz). Die Tiefbau- 
und Rohrleitungsbauarbeiten 
sind an einen regionalen An-
bieter vergeben - jetzt kann die 
Sanierung des maroden Gen-
terwegs starten. Dieser »Dauer-
brenner« beschäftigte den Gai-
linger Gemeinderat bereits seit 
längerem. Zunächst sah die in 
2015 kalkulierte Kostenberech-
nung für diese Maßnahme eine 
Investition von insgesamt 
78.000 Euro vor. Mittels Preis-
kostenindex wurden die Inves-
titionskosten im Rahmen des 
Haushaltsentwurfs im Januar 
2016 auf 85.000 Euro hochge-
rechnet. Das Volumen sollte 
prozentual auf die Gemeinde-
verwaltung und auf die Eigen-
betriebe Wasserversorgung und 
Abwasserbeseitigung verteilt 
werden. Um dennoch die Inves-
tition so gering wie möglich zu 
halten, wurden die Sanierungs-
arbeiten für den Genterweg pa-
rallel zur Ausschreibung der 
Erschließung vom Neubauge-
biet Hofwies im zweiten Bauab-
schnitt ausgeschrieben. Für 
diese Arbeiten interessierten 

sich sechs Tiefbauanbieter. Die 
günstigste Angebotsendsumme 
lag bei knapp 116.000 Euro. 
Dadurch werden die kalkulier-
ten Investitionskosten um ein 
Vielfaches überschritten. Für 
den Gemeinderat stellte sich 
jetzt die Frage, ob die Arbeiten 
zu den vorliegenden Konditio-
nen vergeben werden oder ob 
die Ausschreibung durch einen 
»schwerwiegenden Grund« 
(Vertragssumme deutlich über 
der Kostenberechnung) aufge-
hoben wird. Das mit der Pla-
nung beauftragte Owinger In-
genieurbüro Reckmann emp-
fahl auf die Ausschreibung ein-
zugehen, denn: »Mittelfristig 
müsse man mit noch höheren 
Investitionskosten rechnen«. 
Mit zwei Enthaltungen stimmte 
der Gemeinderat dem Beschluss 
zu. Die Mehrausgaben könnten 
über zusätzliche Einnahmen 
aus der Gewerbesteuer bezahlt 
werden. Allerdings besteht hin-
sichtlich der Finanzierung der 
Hochrheinhalle bis zur Vorlage 
des Ausschreibungsergebnisses 
noch eine große Unsicherheit.

Eine teurer Weg
Sanierung bereitet KopfzerbrechenEngen (hz). Es war ein phäno-

menaler Auftritt mit mehr als 
60 aktiven Musikern und einer 
45 Musiker starken Jugendka-
pelle: Mit dabei waren Music-
Kids, die Bläserklasse PLUS, das 
»Drum Team Engen« und trium-
phale Fanfaren schmetterten 
den »Fehrbelliner Reiter-
marsch«. Die Rede ist vom 
Wunschkonzert der Stadtmusik 
Engen unter der Leitung von 
Thomas Umbscheiden.
Etwa 450 Besucher freuten sich 
am Vorabend des Muttertags 
über eine Programmreihenfol-
ge, die an Abwechslung kaum 
zu übertreffen war. Zu hören 
gab es konzertante symphoni-
sche Blasmusik, Filmmusik und 
Poparrangements. Da klangen 
böhmische und mährische Pol-
kas und die Stadtmusik wagte 
sich an eine ungewöhnliche, 
klassische Konzertpolka vom 
Feinsten. Ein besonderes High-
light war das gelungene Expe-
riment mit Gesang, »Clap 
Hands« und »Plastiktrinkbe-
chern« als Percussionsinstru-
ment. Den Abend moderierten 
Mareike Hinze und Heiko Post. 
Gleich zum Auftakt des ersten 
Konzertteiles bot die Jugendka-
pelle mit »Uptown Girl« einen 
Nummer eins Hit und leitete 
mit der »Pennsylvania Polka« 
zum Themensong aus dem US- 
Agententhriller »Mission Im-
possible« weiter. Zum Ab-
schluss ihres Konzertteils über-
raschte der Nachwuchs mit den 
Music-Kids und Schülern der 
Bläserklasse PLUS. Zu hören 
gab es: »Cups« (When I´m gone) 
aus dem Kino-Film »Pitch Per-
fekt«. Das Leitthema wurde von 
den jungen Musikern gesun-
gen. Den Rhythmus lieferte das 
Schlagzeug und klatschende 

Hände. Die kreativen Percussi-
onsinstrumente waren Plastik-
trinkbecher (Cups). 
Die nächste Überraschung ließ 
nicht lange auf sich warten. 
Nach einer kurzen Umbaupause 
zeigte das fünf Musiker starke 
»Drum-Team Engen« mit Drum-
set, Vibraphon Glockenspiel 
und Röhrenglocken die kom-
plette Vielfalt des modernen 
Schlagwerkes. Bandleader Max 
Hinze präsentierte dabei sein 
selbst gebautes Marimbaphon. 
Im Laufe des Konzertabends 
ehrte der stellvertretende Präsi-
dent vom Blasmusikverband 
Jürgen Schröder verdiente Mu-
siker mit den entsprechenden 
Ehrenabzeichen des Verbandes
ehe die Stadtmusik ihr Konzert 
mit dem Polka-Potpurri Mähri-
sches Feuer und dem Polkaar-
rangement »Von Freund zu 
Freund« begann. Dann gab es 
mit der klassischen Konzertpol-
ka »Pie in the Face« ein Juwel 
in der Kompositionskunst. Ge-
schrieben wurde diese Polka für 
den Actionfilm »Das große Ren-
nen«. Das Arrangement war ge-

prägt durch unglaubliche Ka-
denzen und der erstaunlichen 
Interpretation vom kompletten 
Klarinettensatz.
Den krönenden Abschluss des 
Abends bildeten die Trompeten. 
Oliver Heil, Nadine Riemens-
perger, Marita Kamenzin und 
Gerold Honsel tauschten ihre 
Instrumente gegen vier Fanfa-
ren. So verabschiedete sich die 
Stadtmusik mit Fanfaren und 
Orchesterbegleitung und dem 
altehrwürdigen »Kaiser-Wil-
helm-Marsch«, einem Regi-
mentsmarsch, der 1875 anläss-
lich des 200. Jahrestages der 
Schlacht von Fehrbellin kom-
poniert wurde. Das Wunsch-
konzert 2016 war gleichzeitig 
der Anfang der Abschiedstour 
von Thomas Umbscheiden. Der 
musikalische Leiter verlässt 
zum Jahresende die Stadtmusik 
Engen und widmet sich einer 
neuen musikalischen Aufgabe. 
Für das offizielle Abschieds-
konzert im November dieses 
Jahres ist ein »Best-of Concert« 
mit den besten Konzertstücke 
der letzten neun Jahre geplant.

Zum musikalischen Abschied
Phänomenales Wunschkonzert der Stadtmusik Engen 

Engen (ha). Bei wunderschö-
nem Wetter fand bereits zum 
vierten Mal am Vatertag in der 
Engener Altstadt das beliebte 
Benefiz-Open-Air »All In« statt, 
dessen Erlös wieder der Bürger-
stiftung Engen zufließen wird. 
Nachdem zum musikalischen 
Auftakt »South Acoustic Cir-
cus« aufgespielt hatte, folgte 
die »Yesmaamcoverband«, dann 
die Gäste aus der Engener Part-
nerstadt Pannonhalma aus Un-
garn mit ihrer Hardrockforma-
tion »A37«, die Rockband 
»Schlaflos«, »Berg(t)werk meets 

One«, und zum Finale brachte 
die Immendinger Gruppe »Last-
minit« die Freiluftbühne zum 
Beben. 
Am Ende des Tages war Harry 
Sprenger, Sprecher des Organi-
sationsteams von »All In« - mit 
einem Zusammenschluss meh-
rerer Engener Vereine –, rund-
um zufrieden: »Es waren gut 
1.000 Gäste da. Wir sind auf je-
den Fall sehr zufrieden und fin-
den es immer wieder toll, dass 
trotz der hohen Besucherzahl 
alles mehr als friedlich abge-
laufen ist«. 

Musikalisches 
Happening 

Hilzingen (rab). Es gibt Filme 
und Theaterstücke, von denen 
man als Zuschauer einfach 
nicht genug bekommen kann. 
Die man sich immer wieder an-
schauen möchte, weil sie so 
schön sind und einen mit 
glücklichem Herzen nach Hau-
se gehen lassen. Genau so ein 
Theaterstück war »Chaos im 
Gewächshaus«, das die Schüler 
der fünften bis siebten Klassen 
der Christlichen Schule im He-
gau vergangenes Wochenende 
zwei Mal im Foyer ihrer Schule 
aufführten. Dabei verwandelten 
die Mitwirkenden den Raum in 
ein einziges großes Theater-
Wunderland. Eine solche Pracht 
an Farben, bezaubernden und 
märchenhaft schönen Kostü-
men sowie liebevoll gestalteten 
Requisiten herrschte auf der 
Bühne, dass die Gäste oft gar 
nicht wussten, wo sie zuerst 
hinschauen sollten. Jedes Detail 
der meisterhaft von Bettina da 
Silva, Birgit Meier, Corinna Er-
ne, Marion Weber, Gabi Rotaru 
und Bettina Leyen geschneider-
ten Kostüme war eine mehr als 
minutenlange Betrachtung 
wert. Dazu kam die – besonders 

große – Portion Magie, für die 
die schauspielernden 30 Schü-
ler durch ihre großartige Leis-
tungen sorgten. Gepaart mit ei-
ner gehörigen Prise Wortwitz, 
mitreißender Musik sowie hu-
morvollen und herrlich schrul-
ligen, warmherzigen Charakte-
ren zog das Stück die großen 
und kleinen Besucher derart in 
den Bann, dass die Zeit wie im 
Flug verging. Dabei baute Gary 
Peinke, der an der Schule die 
Theaterarbeit leitet und der das 

Stück zusammen mit Martin 
Bruch schrieb, auf feinsinnige 
Art zahlreiche Wortspiele ein, 
die dem Stück für die etwas äl-
tere Generation einen beson-
ders amüsanten Unterton ver-
lieh. Da gab es etwa die singen-
de Käfergruppe »Beatles«, be-
stehend aus Paul McKäfer, John 
Käflennon, Ringo Sternkäfer 
und George Käfersohn. Oder 
Plauderline, die Tratschblume, 
die sich zusammen mit ihrer 
Freundin, der Tulpe Tina, stets 

um ihre Schönheit sorgte. Ab-
gebrochene Fingernägel waren 
da eine mittlere Katastrophe. 
Wunderbar in Szene gesetzt 
wurde auch der kurzfristig ein-
gesprungene Jannis Braun als 
rock’n’rollende Biene Elvi mit 
stilechter Elvis-Tolle. Natürlich 
kam die Spannung auch nicht 
zu kurz: Mit Hilfe der Raupe 
Lennox wollte die grässliche 
Spinne Rara und ihr Gefolge 
aus Mistkäfern, Fliegen und 
Mücken die Macht im Ge-
wächshaus der schönen Kreatu-
ren ergreifen. Dieses war zwar 
auch das Zuhause von Lennox 
– doch der war verbittert, weil 
er sich alles andere als gutaus-
sehend fand. Doch dank der 
Hilfe des »Großen Gärtners« er-
kannten zum Schluss alle, dass 
es ein »hässlich« nicht wirklich 
gibt – alle Geschöpfe sind 
gleich schön. Und noch eine 
Botschaft nahmen die Zuschau-
er mit: Schön ist auch, was 
glücklich macht – siehe oben!

Mehr Bilder gibt es 
im Internet unter 
bilder.wochen-
blatt.net.

Wortwitz in der Wunderwelt
»Chaos im Gewächshaus« an der Christlichen Schule im Hegau

Einfach schön waren die Kostüme, die sechs engagierte Mütter für 
die Aufführung der Schüler schneiderten. swb-Bild: rab

Beste Stimmung, tolle Musik und zufriedene Gäste - das Benefiz- 
Open-Air »All In« war wieder ein voller Erfolg. swb-Bild: ha

Gailingen (swb). Über ihre Rei-
se durch Botswana werden Do-
ris und Rudi Foschum mit ihrem 
Vortrag des Reise- und Kultur-
forums Gailingen am Mittwoch, 
25. Mai, 19.30 Uhr, im Schloss-
keller in Gailingen berichten. 
Die Reise der Foschums führt 
von den grandiosen Victoriafäl-

len in Simbabwe nach Botswa-
na. Über den Chobe-Fluss er-
reichte die Reisegruppe den 
Chobe-Nationalpark. Weitere 
Stationen der Reise waren das 
Moremi–Wildreservat, eine Sa-
fari mit Einbaumkanus in das 
Okavango-Delta und der Kha-
ma-Rhino-Nationalpark.

Im Land der 
Giganten

Beim Wunschkonzert der Stadtmusik Engen boten Oliver Heil, Na-
dine Riemensperger, Marita Kamenzin und Gerold Honsel (von 
links nach rechts) mit ihren Fanfaren den »Fehrbelliner Reiter-
marsch«. swb-Bild: hz

Engen (swb). Um die Langewei-
le in den Ferien zu vertreiben, 
zeigt die Stadtbibliothek Engen 
für Kinder ab acht Jahren am 
Dienstag, 17. Mai, um 15 Uhr 
die sehenswerte Kinderbuchver-
filmung »Lola auf der Erbse«. 
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Lola selbst spricht im-
mer wieder zwischendurch di-
rekt mit dem Zuschauer, erklärt 
dabei nicht nur ihre Gedanken, 
sondern spricht auch einzelne 
Probleme an, die gerade im Bild 
zu sehen waren. So fühlen sich 
gerade die jüngsten Zuschauer 
an die Hand genommen und 
bekommen ganz aktuelle The-
men vermittelt.

»Lola auf der 
Erbse« 
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